
 

 

Jahresbericht der Präsidentin GV 2019 

 

Beim Verfassen dieses Jahresberichtes ist mir klar geworden, weshalb mein Terminkalender seit letztem 

Jahr deutlich ausgefüllter ist. Auch wenn ich versucht habe mich kurz zu halten, ist trotzdem eine 

anschauliche Liste an wichtigen Terminen und Pendenzen der SGHK zusammengekommen, welche mich 

das ganze Jahr begleitet haben. 

 

Mit Respekt vor der neuen Verantwortung, jedoch guten Mutes, bin ich im Mai 2019 ins Amt der 

Präsidentin gestartet. Es ist mir ein Anliegen in engem Kontakt zu unseren Mitgliedern zu stehen, um so 

auch die Bedürfnisse der SGH-K zu spüren. In diesem Rahmen habe ich beschlossen jedes Jahr einen Q-

Zirkel zu besuchen, um so die Möglichkeit für den direkten persönlichen Austausch mit der Präsidentin 

zu bieten. Mit dem Q-Zirkel Ostschweiz habe ich im Juni 2019 begonnen. Ich möchte mich nochmals bei 

Silvia Tanner und Ihren Kolleginnen für das nette Treffen bedanken. An diesem Abend ist auch die Idee 

der Fortbildung der diesjährigen GV entstanden, da Unsicherheiten zu den Versicherungen rund um die 

HKT ein Thema mit vielen Fragezeichen war. 

 

Im September habe ich an der FAI Sitzung in Winterthur teilgenommen, da es mir als Präsidentin wichtig 

ist, die FAI zu unterstützen, eine gute Zusammenarbeit zu fördern und auf dem neusten Stand zu sein 

was in der FAI am Laufen ist. 

 

Erfreulicherweise haben sich 7 Kolleginnen auf meinen Aufruf an der letztjährigen GV für eine 

Studiengruppe gemeldet und wir habe uns unter meiner Leitung bisher 5-mal getroffen. Weitere Infos 

über unsere Pläne folgen später noch. 

 

Da Susanne Wuest entschieden hat, die Fortbildungskontrollen nicht mehr durchzuführen, war eine 

prioritäre Aufgabe, wieder jemanden für dieses wichtige Amt zu finden. Erfreulicherweise haben sich 

Vanessa Gitchenko und Miriam Ernest entschieden, diesen Part zu übernehmen. Herzlichen Dank dafür! 

Bei einem gemeinsamen Treffen mit Alexandra und mir haben wir die Abläufe der Fobikontrolle 

zusammen besprochen und neu aufgegleist. 

 

Der neue Vorstand hat sich im Oktober zu einer ersten Klausurtagung getroffen. Einen ganzen Tag haben 

wir zusammen über verschiedene Abläufe in der SGH-K, laufende Vorstandsarbeiten, anstehende 

Projekte, und bestehende Schwierigkeiten diskutiert. Es war ein sehr langer aber auch produktiver Tag 

und hat uns sehr geholfen als Vorstand zusammen zu finden und einen gemeinsamen Weg zu finden. An 

einer weiteren VS Sitzung Ende März haben wir die Planung der GV 2019 in Angriff genommen. 

 

Im November 2018 hatte ich das Vergnügen im CAS MS den angehenden MS Therapeutinnen die 

Hippotherapie-K vor zu stellen und näher zu bringen. Auch dies eine neue Erfahrung für mich aber 

absolut positiv. 

 

Neben der Sitzung mit der FAI und dem Vorstand stand im Februar auch noch eine Sitzung mit der ZHAW 

auf dem Programm. Neben dem Informationsaustausch der FAI betreffend neue Dozenten, angepasstem 

Durchführungsrhytmus und zukünftiger Durchführungsstelle wurde auch ein Datum  
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für ein nächstes Symposium festgelegt, welches am 17.April 2021 stattfinden wird. Das Symposium 2018 

hat erfreulicherweise Gewinn eingebracht, welcher zur Hälfte der SGH-K gutgeschrieben wird, was 700.- 

beträgt. Ebenfalls wurde die Zusammenarbeitsvereinbarung aktualisiert und unterschrieben. 

 

Wie schon im 2018 habe ich auch dieses Jahr dem CAS Hippotherapie Modul 1 einen Besuch abgestattet 

und durfte einen Tag mit den angehenden Hippotherapeutinnen verbringen und natürlich auch Werbung 

für die SGHK machen. 

 

Ebenfalls eine wichtige, zeitaufwändige Aufgabe als Präsidentin, ist der tägliche Mailkontakt mit dem 

Vorstand und das Beantworten von Fragen unseren MG. Zwei Problematiken habe ich dabei immer 

wieder angetroffen. 

 

Anfragen betreffend Sondergenehmigungen: 

Es besteht die Möglichkeit, dass der Vorstand im Notfall eine temporäre Sondergenehmigung ausstellen 

kann, welche HTK Therapeutinnen in Ausbildung das Durchführen der HTK erlaubt. Dafür gelten jedoch 

klare Bedingungen welche auf dem Infoblatt  

Regelung für die Durchführung und Abrechnung der Hippotherapie-K® (HTK) in einer speziellen 

Situation 

aufgelistet sind und auf der Webseite zu finden ist. 

 

Kostenübernahme der KK bei erwachsenen CP: 

Wenn unsere Kinder mit CP erwachsen werden, kommt meistens der Zeitpunkt, an dem die 

Kostenübernahme von der IV zur KK übergeht und die KK nicht mehr bezahlen. 

Obwohl laut Art.27 des Bundesgesetzes über die Krankenversicherung (KVG) die Krankenkasse 

verpflichtet ist, die Kosten für die Leistungen an die betroffenen Personen wie bei Krankheit zu 

übernehmen, beziehen sich die KK auf die im KLV verwendete Bezeichnung Physiotherapie auf dem 

Pferd bei MS, obwohl in der aktuellen Tarifstruktur nur von der Sitzungspauschale für Hippotherapie die 

Rede ist. 

Ruth Obrist hat sich schon häufig mit dieser Problematik auseinandergesetzt und steht mir und unseren 

Mitgliedern gerne unterstützend zur Seite. Danke dafür! 

 

Es freut mich zudem sehr, dass Martina Stöcklin sich kurz vor der GV noch bei mir gemeldet hat und uns 

gerne im Vorstand unterstützen möchte. Sie wird von uns nun im Bereich der Mitgliederbetreuung 

eingearbeitet und nächstes Jahr an der GV zur Wahl in den Vorstand aufgestellt. 

 

Es bleibt der Dank an: 

meine VS-Kolleginnen, an die FAI, speziell auch an Tiziana und Maja, welche mich stets unterstützt 

haben, an alle Mitglieder unserer Kommissionen und auch an meine Hippokolleginnen im meinem 

engsten Umfeld, welche mich und meine Präsidentinnenprobleme täglich ertragen mussten. 

Natürlich last but not least auch an alle anderen HTK Kolleginnen, die tagtäglich verantwortungsvoll 

HTK durchführen und sich für die HTK einsetzen 

und an euch alle, für eure Aufmerksamkeit an diesem Jahresrückblick….HERZLICHEN DANK! 

 

 

Winterthur, 18. Mai 2019                            Sibylle Müller 


